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hatte, und von dem es sich nicht abwenden konnte.
In den ersten beiden Sätzen muß das zweite Relativ-
pronomen weichen, in den letzten beiden das und; der
letzte Satz bleibt freilich auch dann noch Unsinn.

Ein abscheulicher Fehler ist es, wenn man zwei Re-
lativsätze miteinander verbindet, ohne das Relativum
zu wiederholen, obwohl das Relativpronomen in dem
einen der beiden Sätze Objekt, in dem andern Subjekt ist,
der eine also mit dem Akkusativ, der andre mit dem
Nominativ anfängt, z. B.: die Festschrift, die Georg
Bötticher verfaßt hat und von Kleinmichel mit Schildereien
versehen worden ist — die Veranlassung ist dem kleinen
Gedicht entnommen, das man auf S. 95 findet und
hier angeführt sein möge. Dieser Fehler gehört unter
die zahlreichen Sprachdummheiten, die dadurch entstehen,
daß man ein Wort nicht als etwas Lebendiges, Sinn-
und Inhaltvolles, sondern bloß als eine Reihe von Buch-
staben ansieht, also — durch die Papiersprache. Ob diese
Buchstabenreihe das einemal Akkusativ, das andremal
Nominativ ist, ist dem Papiermenschen ganz gleichgiltig.
Schreibt doch eine Memoirenerzählerin sogar: Natur
und Kunst lernten wir lieben und wurden in unserm
Hause gepflegt!

Relativsatz statt eines Hauptsatzes

Ein schlimmer Fehler endlich, der sehr oft begangen
wird, ist der, daß ein Relativsatz gebildet wird, wo gar
kein Relativsatz hingehört, sondern entweder eine andre
Art von Nebensatz oder — ein Hauptsatz. Wenn jemand
schreibt: Harkort erfreute sich des Rufes eines be-
währten Geschäftsmannes, der als Mitbegründer
der Leipzig-Dresdner Eisenbahn rastlose Energie an den
Tag gelegt hatte — so ist klar, daß der Relativsatz keine
Eigenschaft eines bewährten Geschäftsmannes angibt,
sondern den Grund, weshalb Harkort in diesen Ruf
kam; es muß also heißen: da er als Mitbegründer usw.
Wenn jemand schreibt: das Steigen des Flusses er-
schwerte die Arbeiten, die mit größter Anstrengung
ausgeführt wurden — so ist klar, daß der Relativsatz
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keine Eigenschaft der Arbeiten angibt, sondern eine Folge
davon, daß der Fluß steigt; es muß also heißen: Sodaß
sie nur mit größter Anstrengung usw. Nun vollends:
kein Mittel vertreibt den Geruch, der wohl schwächer
wird, aber immer bemerklich bleibt — das ersehnte Glück
fand er in dieser Verbindung nicht, die nach drei
Jahren wieder gelöst wurde — diese Gerätschaften ver-
dienten besonders die Beachtung der Fachblätter, die
sich die Veröffentlichung solcher kunstgeschichtlich be-
deutenden Gegenstände zur Aufgabe machen sollten —
solche Sätze erscheinen wohl äußerlich in der Gestalt von
Relativsätzen, ihrem Inhalte nach aber sind es Haupt-
sätze. Es muß heißen: kein Mittel vertreibt den Geruch;
er wird wohl schwächer, bleibt aber immer bemerklich —
das ersehnte Glück fand er in dieser Verbindung nicht;
sie wurde nach drei Jahren wieder gelöst. Noch fehler-
hafter sind folgende Sätze: die Meister sind das Ein
und Alles der Kunst, die in ihren Werken und sonst
nirgends niedergelegt und beschlossen ist — der griechische
Staat verweigerte die Anerkennung der Schuld, die
erst 1883 bezahlt wurde — Bestellungen auf das
Deutsche Wörterbuch, welches auch lieferungsweise be-
zogen werden kann, werden in allen Buchhandlungen an-
genommen — oder gar: das Honorar beträgt jährlich
360 Mark, welches (!) in drei Terminen zu entrichten
ist. Hier überall ist der Relativsatz erstens an das falsche
Wort angeschlossen und zweitens logisch falsch: er muß
in einen Hauptsatz verwandelt werden.

Nachdem — zumal — trotzdem — obzwar
Verhältnismäßig wenig Fehler kommen in den Neben-

sätzen vor, die eine Zeitbestimmung, einen Grund oder
ein Zugeständnis enthalten (Temporalsätze, Kausalsätze,
Konzessivsätze). In den Kausalsätzen ist vor allem vor
einem Mißbrauch des Fügewortes nachdem zu warnen.
Nachdem kann nur Temporalsätze anfangen. Es ist
allerdings schon früh auch auf das kausale Gebiet über-
tragen worden (wie weil und da, die ja auch ursprüng-
lich temporal und lokal sind); aber heute ist das nur noch
in Österreich üblich. Nachdem der Kaiser keine weitere


